
garantirt. 6n7Z
E. W. Free man,

Vallcv Hau« Block, 135 Lacka. Ave>,

Stadt und Staat.

Schwindel. E« ist wirklich mehr,
als man für möglich halten sollte, wenn

man gelegentlich einen Einblick in die

städtische Verwaltung erhält und dadurch

Council, wer immer e« nun sei) auf die
Spur kommt. Wir berichtete» letzte
Woche über eine Speztalsitzung, in wel-
cher u. A. beschlossen wurde, die Stra
Benarbeiten in der 11. Ward einzustel-
len. Die Coatrak.oren dafür waren

Read? u. Eo., dcch konnten die Com-
missioners nicht sagen, wa « für Ar
be.t eigentlich geth,a werden sollte, denn

u. Co. werden sich wohl hüten, ihren
Contrakt vorzuzeigen. Die Stadt be-
sitzt al« Beweis, daß Reaty u. Co. über-
Haupt irgend welch? Arbeit thun sollten,
nur einen Bond (Bürgschaftsurkunde),
durch welchen die Stadt zur Zahlung
verpflichtet ist, ohne daß die geringst.' ge-
setzliche Garantie von Seiten de« Eon-
traktoren geleistet war.

Bereit» sind zur Abzahlung etwa
514,0v0 in Eil? Order» gezogen worden

und wäre die Arbeit fortgesetzt worden,
so würde der Belrag auf mindesten»

K2S,W<I angelaufen fein.
E« sollte sich doch eI n ehrlicher

Mann unter den Commissioner« finden
lassen, welcher dieser Sache auf den
Grund geht und zu erfahren sucht, wer
dtN Contrakt in dieser unverantwortlich
leichtsinnigen Weise mit Readh u. Co.
abschloß, und dann die Einzelnhelten der
Oeffentlichkrit übergeben.

Ist e« zu verwundern, wenn, mit sol
chen Thatsachen vor Augen, der Stadt
in nicht allzu ferner Zeit der Bankerott
ins Angesicht starrt? Und sind die Bür-
ger so degradirt, daß ile sich nicht mehr
mit Macht und Entschlossenheit gegen
derartige Schwindeleien auflehnen kön-
nen?

V e r »i, i s ch t e s.
Ein deutscher lediger Mann Na-

mens John Wyaut wurde am Freitag
Nachmittag in dem Rolling Mill Koh-
lenwerk der Sacka. Eisen u Kohlen Co.
von einer herabfallenden Kohlenmasse
erschlagen. Der Verunglückte ging bei
einer Frau Dipprie in der 11. Ward tn

Kost.
Die deutsche ?Scranton City

Bank" hat vorige Woche nach Ablauf
des rrstkn Halbjahre« eine D vidende
«on vier Prozent per Aktie erklärt und
zugleich beschlossen, meliere I.VVV Aktien
in den Markt zu bringen. Bedenk, man
die bedeutenden Auslagen für die erste
Einrichtung, wie z. B. das Bankgewölle,
Geldschränke, Geschäftsbücher und das
übrige Mobiliar, so darf man dies Re-
sultat getrost al« ein sehr eifreuliches
darstellen, weiches für gewissenhafte Ver
waltung und Sparsamkeit ein glänzen
des Zeugniß gibt.

Nene schwarze und lolorirte Sei-
d-nstoffe zu sehr niedrigen Preisen, tm

Beste Reiftöcke für Cents, tm
Opera Store, s<lB Lacka. Avenue. -

Iw Jsaac Levy.
Jetzt, «o die Witterung wieder

angem hm zu werden beginnt, wünschen
Familien auch ihre Sonntag« Ausflüge
zu machen. Es gtbt wohl in der ganzen
Gegend keinen Ort, der für diesen Zweck
mehr entsprechene und bequem gelegen
wäre, als der Central Park von Cha«.
Och« aus der Slocum Fla». Wir hören
daß von jetzt ab bet günstigem Weiter
wieder die so beliebten Sonntags Con
zerte stattfinden werden, und glauben
unsern L-sern eine Gefälligkeit zu thun,
wenn wir ste darauf aufmerksam machen.

Henry Wenzel von Petersburg
wird heute da« Sagle Hotel an Penn
Avenue beziehen.

Da« Turnfest des Philadelphia
Turribeztrk« wird am Pfingstmontage
(den 2b. Mai) In Philadelphia abgehal
ten. Je größer die Anzahl der sich Be-
»heiligenden, desto billiger wird der Fahr-
preis werden. Man erwartet, daß min

besten« zwanzig Mitglieder der hiesigen
Turngemeillde daran Theil nehmen. Die
näheren Bedingungen, Zeit der Abfahit
»c. werden später bekannt gemacht.

ItwO Dutzend Damenstrümpfe,
dr.t Paar für 25 Cent«, in Levy's
Opera Store.

rtcht-distrikt.
Eine neue katholische Kirche soll

Herr Cba«. M. Weisenfluh, der

schäst von M. I. Walsh an L>-cka

D. Neuffer« Store. Er wird auch im
neuen Platzt sich bestreben, allen seinen
frühern Kunden gerecht zu werden, und
ladet ste freundlichst zum Besuch: ein.

Hr. S. E. Schick hat seine Koh-

Kohlen zu den billigsten Preisen ealge
genzunetzxi,». Lw !

Etne Colonisutiviis - G-sellichaft

Die Mitglieder de« Germania

bente Geschäftsjahr:
Präsident, Jakob Keiper.
Vize-Präs., I. B. Rosentbal.
Schatzmeister, Jos. H. Günster.
Sekretär, F. E. Fahrig.

d Sägemühle würd: noch die von gilbert,

> Otto u. Co. zerstört, ebenso die backstei
t nerne Hobelmühle von C. H. Kivuse u.

e an Fllbert Straße. Ueber 2v,ltttv,ooo

> Sunbury leisteten prompte Hülfe. Der
angerichtete Schaden wird aus?Soo,<)l><)
geschätzt, die Versicherung ist SlSo,<>o<).

l die Arbeit gegangen und haben die Ge-
' werks-Union verlassen. Die Ursache de«

Ausstaude« war die Herabsetzung de«

, Lohnes von sechs auf fünf Dollars.
, Mun glaubt, daß sich die Gesetz-

? Hr. A. T> Ferber, Polizeiches von

> um eine goldene Uhr und Kette, welche
> zum Benefit der Baptistenkirche von Par-

son Station verloost wird. Die Abstim-
mung findet am Abend des 26. Mai in

Parsau Statt. Es wiid nun erwartet,
daß es sich die hiesigen Bürger zur Eh-
rensache machen, unserem wacker» Poli-

-50 Cents kostet. Tickets werden in allen

Näheres später bekannt gemacht.
Die neuen 10 Cent Noten sind »tn

erbärmliches Produkt landesväterlichcr
Weisheit und gerade zur Fälschung an-
regend. Man sei >ehr vorsichtig damit,
denn Fälschungen verschiedener Art sind
schon im Umlaufe, zumeist Aenderungen
von zehn auf fünfzig Cents.

Französische Velour Stripe« tn al
len Farben, werth Li) Cent«, sür 40
Cent« die Aard, im Opera Stoie, Si>B
Lacka. Avenue. Iw

John B. Gillespte ist zum Armen-
direktor sür die I. Uni 2. Ward, und
Hr. Henry Sommers desgleichen sür
Dunmore ernannt worden.

Die Verkäufer von Liquor, Taback
und Cigarren müssen die Ver. Staaten
Speziaisteuer vor dem 1. Mat entrichten,
widrigenfalls sie in eine Strafe von ötl

Prozent verfallen.
Die Polizei sollte jetzt streng dar-

auf sehen, daß die Gossen gereinigt wer-

den. An vielen Stelle» an Lackawanna
Avenue llegt der Schmutz sußtief.

Etne Frau Doughertp von Dia
monds Flat wurde am vorletzten Dten- l
stag von einer störrischen Kuh in die I
Wange gestoßen und der Backenknochen l
gebrochen, so daß ihr Kinn auf die
Brust herunierhing. Die Verletzung !
kann »ach Umständen töctlich sein. >

Gegen die Unsitte de« ?TreatenS" <
hat sich tn litzlcrer Zeit starke Opposi >
tion erhoben, ebenso gegen den Gebrauch >
des regelmäßigen Lunschgebes.s zu ge °
wisse» Tageszeiten. A» vieUn Orten S
haben die Wirthe selbst «ine lob-ns <!
werthe Reform tn dieser Hinsicht ange-
strebt und finden die Veränderung zu th b
rem Vortheil. B

Der Dollar Store der Firma
Harrt« u. Brown ist am Montag mit
einem immensen Vorrath neuer Waaren
eröffnet worden; besonder« in Frühjahr-
und Sommer-Artikeln kann der Dollar-
Slore größere Vortheile gewähren, a's

Ahornzucker und S?rup gibt e«
diese« Jahr in großen Mengen. Syrup
ist 51.51> per Gallone werth.

Der Distr>kt-Anwall Wm. H.
Stanton wird als Candidat für den
Ver. Staaten Senat genannt.

Aldermann Jay verlor vorige
Woche seine Gattin durch den Tod.

i Der Miner Charles Eyerly wurde
- am vorigen Donnerstag durch die vor-

zeitigt Explosto» «tnes Sprengschusse«
in dem Pin« Schacht getödtet. Er hin-
teiläßt eine Frau und vier Kinder.

Albert Ziesamer, ein Arbeiter der
Sacka. Eisen u. Kohlen Co., fiel am
Donnerstag an den Werken durch eine
Luke S 0 Fuß tief hinab und trug ernst-

? Durch die vorzeitige Explüston ei-
nes Sprengschusses in der Davis Mine
(b«i Carr« Paich) verlor am Donner
stag Frank McDonald sein Leben, wäh.
rend zaci andere Arbeiter ebenfalls

Ein« andere Auswahl von Früh-
jahrS Diy Giodo ist soeben in Levy's

Opera Storr, Sv 3 Lackawanna Avenue,

Hr. 5. H. Merrill'« Piivatschul«
wird am Montag den 6. April wieder
eröffnet. Solche Eltern, dl« ihr« Kin-
der unter strenger Aufsicht tu einer
Schule untirbringrn wollen, wo sie et

thu» wohl daran, wenn fie diese Schule
berücksichtigen. Hr. Merrill unterrich-
tet fein« eigenen Kinder in der deutschen

Rang behauptet haben. Sie sind im
Preise jitztso reduzirt, daß sie auch dem
mittellosen Arbeiter z»gäng>tch sind, und

Cxrr-Bvacket, marktrt ?kSVV adress>rt
an etne Handelsfirma im Osten, sür die

Der Agent setzte stch al« setner Herr tn

hen, da er dort einige dringende Ge-
schäfte abzumachen hatte. Er theilte dies
dem Gastwtrth mit und frug ihn so-
gleich, ob er ihm nickt SIVborgen wolle,
bis er zurückkäme, da er da« versiegelte
?50t> Packet nicht angreifen wolle. Dem
Wunsche wurde ohne da« geringste Miß-
trauen mit der größten Zuvorkommen
hett willfahrt; das Geldpacket blieb als
Pfand wohlverwahrt im Geldschrank zu
rück, bis nach einigen Tagen, nachdem

Gastivirth ein Seifensieder ausging.
Da» Packet wurde geöffnet und es ent-

hielt lauter schönes?Papier.

Da» bekannte ?Lochiel Hotel" zu
Harri«burg, eines der größten in Penn-
sylvanitn, soll am 23. April durch drn

Scheriff verkauft werden. Es hastet
etne Schuldenlast aus dem Hotel im
Betrage von L100,V0<).

Pa., haben das nahe gelegene Kocher-
Mühleneigenthum g kauf', um daselbst
die städtischen Wasserwerke zu errichten.

Etne Depesche v n Misburg sagt,
daß die Polizei-Commissä,« den Mapor
tnstrutrt haben, alle Weiber arretiren zu
lassen, die gegen irgend einen Salon
kreuzsahren; auch sollen alle Personen,
die den Weibern folgen, wegen ihrer
Geschäftsbehtnderung und Störung des

öffentlichen Frieden« verhaftet werden.
In den Haupistädten Ohio'«, wie

Cincinnalt, Cleveland, Dayton, Crlum-
bu« und vielen kleineren Ortschaften,
haben die Republikaner bei den letzten
Stadtwahien empfindliche Nicderiagen
erlitten. Die Temperenzsrage spielt fast
überall eine hervorragende Rolle und
die Demokraten wußten diesen Umstand
trefflich zu ihren Gunsten zu benutzen.

Die Pennsylvania Eisenbahn
Compagnie hat eine tarier erlassen, sür
die Abschaffung aller Schenkzimmer in
den von ihr conirollirten Speisehäusern

Bezeichnend für die Erfolge der
Temperen; Kreuzfahreriunen ist die An-
gäbe de« gegenwärtig in Washington
anwesenden großen Whi«k«vfabrikanien
Geo. H. Brook«, daß da« Whiskey Ge-
fchäft tn den letzten Monaten biffer
ging, als tm Vorjahre, daß aber das
Geschäft der Bier- und Ale-Brauer

Bier Consum ab,?ras sagen die
perenzler zu diesem Gewinne sür die
Sache der Mäßigkeit? Eine Erklärung
bedarf dieses Resultat natürlich sür kei.
nen vernünftigen Menschen, und da die
Temperenznarren nicht in diese Kalegorie
gehören, so verzichten wir darauf, die
Sache für ste zu commentiren.

Tobias H. Seitz von West-Penns-
boro Township, Cumberland County,
besitzt einen Stier von der Durham
Gattung, welcher der größte im Staate
sein soll. Er ist sechs Jahre alt, 6 Fuß
3 Zoll hoch und wiegt lebendig 373 t
Pfund, welches 428 Pfund schwerer ist
als das Gewicht de« Stolzfuß.Stier«
von Lancaster County. Man sucht Hrn.
Seitz zu bewegen, den Stier bis zur hun-
dertjährigen Unabhängigkeits-Feier zu
behalten, wann man glaubt, wenn keln
Unglück statlsindet, daß er der schwerste
Stier in den Ver. Siaaten sein wird.

Die Ciiy Councils von Philadel,
phia passirten mit Acclamation eineOr-
donanz wilche eine Million Thaler au«
der Stadtkasse für die hunterljährige
Jubelfeier verwilligt,und M.,yor Stoke.
ly unterzeichnete dieselbe sofort

Die Staats-Gesetzgebung hat ein
Gesetz ! assirt, welches am 12. März vom
Gouvernör unterzeichnet wurde, und da«
allen Soldaten und Matrosen de« Krie»
ge« 1812, oder deren Wittwen, während
Lebenszeit ein hundert Thaler per Jahr,
zahlbar halbjährlich, v-iwilligt.Bet dem

sei, die Zeugnisse und Beweise eingereicht
werden und derselbe soll, wenn Alles rich-
tig ist, einen Schein an ten Comptroller
ausstellen, und der Comptroller soll diese
Aniprüche auditiren und daraufhin der
Sch. tzmeister die Pension auszahlen.
Personen, welche unter speziellen Staats-
gesetzin gegenwärtig oder in Zukunft,
oder von der Ver. Staaten Regierung
für dieselben Dienste Penstonen beziehen,
sollen jedot von den Wohlthaten de«
obigen Gesetzes ausgeschlossen sein.

Femizoolic ist der neueste Name
für den W-iber-Whiskey Krieg.

einen weiblichen Constabler zu besitzet
Da besagter Constabler «in hübsche,
Weib ist, loste! e« hm gar keine Müh»
irgend eine» Man» zu fangen und I»
Hesseln zu legen.

Das neue Soantag«ges,tz in Phi-
ladelphia wirkt Wunder. Am vergan-
genen Sonntag wurden 28 Betrunkene
mehr verhastet, als am vorhergehend««
Sonntag.

Zuchthengst!
Der Unterzeichnete hält auf feiner Farm ei-

nen Hengst der edelsten Rasse, Grau-
sch > INmel, welcher allen Denjenigen, die

steh,,

Aufforderung.
Da sich mein Mann William Gutt-

mann nun schon seit 5 Monaten von Tischund Bett von mir getrennt ha«, so ersuche ich
widrigenfalls ch

>»rii<t>ukommen,

betrachte.
"" L?d"a Äu°?m'/n n^'"geb. Schveinhart.

New-zorkcr Zeitungen «ollen gef.

Deutscher
Bauvcrkili Ad. 3.
Montag den 27. April.
Abends 7 Uhr. in John Zeidler« Halle.

Die Mitglieder werden zugleich be-
nachrichtigt, daß die Nominalion «on Beam/en
stattfindet" am gleichen Abend

Äu verMiethen:
«in zweistöckige» grame Hau«, mit Kellerund «anen. Hau« eingerichtet für,«ei «eine

«erlang, -, dasselbe lieg, ander Wikiam Street, Petersburg. Nachzufra-gen bei lvap g. Schräder.

?«tvr kodltvx

Haus-, Schild- und Vrv,,nik«illil
Maler.

Mädcben verlangt.
tuchliges Mädchen, welche« wasi^i,

Deutscher Ba! l,
Abgehallen in

w. Hartman»« Eoncordia Halle,
zum Benefit von

Valentin Phillip,
Am Samstag den 2. Mai 1874.

Zickels s«> Cents.

Der Benesiziant war seit über k Monaten
krank und arbeitsunfähig und darf daher auf
s »irehrten Publikums An-

Germania Lebens Berflcher-
ungS Gesellschaft von New

?jork.
Den Persicheilen dieser Gesellschaft, sowie

dem Publikum im Allgemeinen diene zur gest.
Kcnnlnißnahme, daß Hrn. Christian Söll-
ner die Agentur für Leranlon und Umgegend
mit dem Heuligen Tage übertragen ist.9,2w R » dol pl> P o t«. Gen, Agent

Pittsburg. P-., 4. April 137t.

Deutscher Ball,
zum Besten der

Evang. luther. PcterSkirche,
zu Petersburg.

Gegeben von dem Frouen-Vereln obige,
Gemeinde,

«len 2«. lv74>
In Mr. George gabers Halte,

In Owen » Atelier wird dentsck

Owen s Gallerte.
Tesmer >

Die größte Gallerte der Stadt!
Drei Bilder (Karlengiöße) für . . Pl.gi
Karten von axfgefrischttn Bildern, . Z.M

famkeit geschenkt.
Alte Bilder kopirt, verarößert und kolorirt i>

Oel, Wasser oder India Tinte, wie gewünscht
und zu entsprechenden Preisen

Eine g>oße Auswahl »ou Ztahmen, groß unl
klein, billig. 2ap74

W m. H. O w e n,

Eine Volks Bank.
Ilinors' ancl Aeetianics' I.oav

anä vanlLinx Association.

sentlich eine Bank des Volkes, durch da-
V k und für das Vol l.

diejenigen vertheilt, deren Geld sie begründeten
Die Sicherheit

SinbrzahlteS Tapital,

Fabrikanten, Miner und Arbeiter.
Die Aktien sind im Bereiche Aller. Das hie>

angelegte Geld ist nicht auf sechs Prozent bl<

Die Aktie»

Wer kann nicht zwei Dollars monatlich

Mil u. in Hvde Park

Bens. Hughes, Lhe Präs

I. G. Sanderson, Ass Schatz«,
ff. V. BarneS,
ThoS. D. Davis,
E. <l. guller,

I. A. Robertsons
9ap74 TrusteeS.

Chas. Müller»

Herren

Eharle« Fischer

Grocert und Prov»^.'««n,

Ä -cerien, Mehl deutsche grüchte,
Z icker, Kaffee, Thee u. s. w. Das deutsche

tum ist eingeladen, uns mit seiner Aund-

Geprüfte destsche Hebamm^
fallen

Kohlen! Kohlen!
der br,t»? Unalität,

«Halden»«,» u. <>)agcr.
' Mroeer«,

Lackawunna Calles Lank

Cavttal . »20«.«««
Jnkorporlrt durch den Staa Penn>?>

vanlen.

A, °M. "

Zahlmeister
Direktoren:

R. Ä. Sq uirrs, I. G. Sanderson

404 I.»oliavallua Avenue,

bunden wurdet ward in ISSS etablirt, und er
folgreich fortgeführt fiir l 8 Jahre. Mi« ter

IIIwelche wir glau

Valley Bant dieselbe, wie sie se?t l>»is>s> war.

Interessen erlaubt an alle»
Jeit- oder Tpar-Deposlten.

lvuuell iid vaMn

EngroS- und Detail-Händler iv

Lisemvaaren
für Bauhandwerker»

Am»«', Old Soion, und Rowland'S

Schau,'»!»,

HandwerkSgefchirr,

Kutfcben-Bolzeu
F«rbe«, v«l, Terpeui«,

Mk-Hol und Kitt

liisen, Blei, «e»oU est terra ilotta

Röhren,
Refrtgatoren, Wasserknhler

Vtfto und Altchwaartv
»«.Fensterglas zu Fabrikpreisen.-«

Friedrich Weichet,
222 Penn Avenue» Geranton

hält stets ein wohiassortirteS Lager der beste«

Weine SS Liqnöre,

Schweizer- und LimburqerKäse,

Gläser und Slaschen

«big haben, ihr Gelb an Temperenzler zu hän-gen.
Seranton, 2t. Apri IB7Z.

Frühjahr 54.
Blaue Front,

Bee HtVe. (Zeichen, um Bienenkorb.)
Größte, schönste, beste und billigste Auswahl

BonnetS, und^
Hauben, 1 aufgeputzt.

Blumen,
Bänder,

Federn, ilc., Sic.

Harris Vrown.
Steves

Etablissement.

Kleider - Geschäft,
tn I. Aeidler's Gebäude,

und garantiren die beste und billigste Bedienung
und den rattesten Schnitt in der Stadt.

IhrDeutsche, überzeugt euch und sprecht »oe,
so verde! Ihr befriedigt werden.

Zahlreichem Zuspruch sehen achtungsvoll ent-
gegen

Sedilelilvr,
207 Lacka»annaA»e»««, AN

Zeidler'« Block.
Eeranto», 23. April IttkS.

Etablirl in i 858.

Kutschen. PhkiNM VugtUs,
und leichten Geschaftswag'en.

Besondere Sorgfalt wird Reparaturen jeder
Art gewidmet. Die besten Referenzen siebenzu Diensten. 2aplj

Stiefel»,
Elegante

Kchnhe.
s?. Gaiters,

«Mg- Rubbert
stir

Herren, Damen nnd Kinder.
bei

«»lebr. Goldsinith.

Gebr, Gvldsmtth.

GlaSwaaren?

Porzellan!
Lampen Ste. Z

Hitchcock u. Coursen

neben John Handley'S Bank
bezogen, und laden da« deutsche Publikum zi
einem Besuch ihre» Geschäftes ein.

Ihr kaust bei uns gut und billig, dah«>
sprecht vor. jgd?Z

Germania Restaurativli
von Zeidler und Blaser.

lA9LackawannaAvenue
(Zeidlers Block.)

Frische Auster» in jed-r Art zubereitet
Mahlzeiten Tageszeit. Hübsches ?a

Jeden Abend finden in der Germania HallTheattr-Vorstellungen Statt.
S» laden ein
ljr74 Zeidler u. Blaser.

Daniel Keiper,
T kt o r i»nd au^chr^illcr
Ketcham ä: Barring,

General Feucrvcrsichcrungs-Ageiit. n,
WilkeS-Barre, Pa.

Sommereial Union of London, HIS.WV.iMPh-nir, New z°>k. .... Z.lOtl.twt!
Germania, New Zlork, . . . t,ZiX>,>»«
WilliamSburgh Sity, . .

.

Lorillard. N. A 4A>.0»«1
Erchange, N. S> 3ZZ.000Brcwer«, Milwaukee
Narragansett, Piovidence, . . bOO,OOO
MerchantS, ? .... 381, MAll-mania, PittSburgh, .... 2SO,OtXI
Sitizen«, Trenton, 2 (>,IM
Penn, Philada
N. A- üife In,. To 2Z,U«X>,O(>^
Travel»« Life u. Arcident, . . 2,100,100
Railtva» Passenger Ass. So.. .

. 300,000
Finanzlage sämmtlicher Sompanies isl

Alle Verluste werden prompt durch un« selbst
adsustirt und wir werden steis bemüht sein, da'
Interesse der bei uns Versicheren zu wahren.

Sattlerei.
Dimon Schön,

Jackson straße,
oberhalb der Main. Hpde Park, Pa.,

Pferde Geschirren.
seinen Koffern,

Reisetaschen,
Pserdebekleidung und S-lilerei.Waaren.

Deutsche, sprecht bei ihm «or. 2Si'?2

Carpet-Kleberei.
Der linier,eichnete hat in No. ML kacka-

stets

giir garantirt
lSmi Andreas klüsner.

John Wertbamer,

Plummer u. Gas Filter,
KV6 Lackawanna Avenue, frühere Lockup.

empfiehlt sich dem deutschen Publikum zu allen
in sein gach einschlagenden Arbeiten und garan-
tirtdie beste Arbeit. Röhren, Hahnen und Zu-
behör stet« vorräthig. 2n/i
Dr. <5rvh eer - Lv.eln.

«,<rN da,

""d

»i-»!«?'. «>l»e. ,r,»,»u,kM'nd-P»«I Orr-
kliltr Irtt.vrii ,i?o r>rl< us.ükl,,!,

tr> der liiui,», mid Ausliiilai,

>!ü'" »"jchwuil« bold unicr In.
»>r m,dr au, u,>»d-11l tlch g-lchwind« uud -

,«a« ,'t, ? ab.r » S» m d'r "

'Ä!' »ull»lkudk-0i» »°l»!>i>o»«nnlschl mit m,d>,,nilch<i,'lut'.ilt Po^-Wulicl

Liste dtuijcher Brirje.

Art, MrS. Eha«. Kelter, Louis
Bepler, Anna Kisenger. N.D.
Breig, Anton Lund, Ehrift.Beck, Ehas. Lang JohannesBauer, Emillian Langmann, JohannBehr, Hugo Mayer, Ge».
Bauer. I. W. Merkel, LorenzBloch, John Melkewith, L.
Berghauscr, Jacob Miller,Peter JaeobBieder, Nich. Muller, Phillip Ernst
Shrißtenson, Anton Neuderger, A.
güller, H. Nägele, Andreas
grabt», Adam Nierttn, WilhelmFisher, L. Pieikiewiez, Frenkgüller, Mich. Reiningcr, PeterFaust, Mich. Rampp, la»er
Getz, Abraham Schultice, Elija
Gore«, Josevh Stahtheber, FredKräff, Phillip Surkamp, Fried.Hagen, Albert Schantz, Minnie
Hanson, Ehas. Schulter, Jodn
Herrold, Ehas. Stout, JohnHappel, D«rah (2) Schultz, JohnHeffelfinger, Richard Stoeber, Geo.
Hammen, Wilhelm Thauer, I. M.
Zanson, O. g. Tomson, P.Locher, Pauline Weller, Fried. HcrmanJobko, Mr. Wagner, Geo-
Aleinschrodt, Geo. Wavland, Joseph
Äliflng, Henri Zwick, Ferdinand
Ärctz, Joseph «Schröder. Rich.
K ei«, John Jürgen

.cuiichcn Zci!uag^ng,j-i^
Stüyr den sinkenden Organismus.

Dem Aufflackernder Erregung, welches durch
wird, eine stet« mehr oder weniger nach-«billige Reaction. Ebenso wie die Dunkelheit,
die für einen Augenblick durch den grellen Blitz
scheint, sobald der Blitz vorüber ist, so erscheinen
auch die Düsterheit dt« Gemüth« und die Kör-
perschwäche, «eiche temporär unter dem Ein-
fluß eine« Schna»se« verschwinden, verzehnfachtwieder, sobald die erste Wirkung vorüber ist.
DciinoH pflegxn die Aerzte solche Spirituosen
für Patienten, die an Aörprrschväche und gel-
stiger Nlrdergeschlagenhell leiden, zu verordnen.
In solchen Fällen ist da« wah» Heilmittel ein

lein, welche da« Pflanzenreich gewährt? und
?Host e tter'S Mag er, b i tt eres" ist die
einzige jetzt bekannte Mischung, welche dir»
Uebel g'ündlich abHilst. D>e Wirkung diesespopulären

Z^rd i^ll
ung«müie U ist

verstopft sind? gibt e/ ihnen wenn
die Leber träge ist, befördert es die Thätigkeit
in jenem Organ; wenn da« Gemüth düster ist.

Starb:
Am tl. April 1874, in Scranton, Emma,

Tochter Rudo 112 Schaible und dessen Ehe-

dies»
°s> vergeben« auf

Nachruf:
Ich sah im »arten bold und schön
vir

aufgeblühte
Rose

bed^
Nene Anzeigen.

Charles Blockberger,

Zu verkaufen :^

Scrantoir, tk April.?2m

Turngemeinde.

S. R o^er's/Schrtt»»/"'
lranklln Ilutel, 8tr»8«e.

Zauber - Coueert
und Ball.

Landtag cZkQ 18. 1874,
gegeben von Prof. Schneider, in ä Ab-theilunge«; besonder« gute Musik.

Eintritt 25 Cent«. Kinder !5 Tent«.
Anfang 7 j Uhr.

Hn,tdliö!zchrnf'?bril
voll August.y.raS.

Nv. LI!! Nvrd Mai» "Iraßr.
Wille? »I! a ,Se, Pa.

alle '
Üt»m. Gimber. Ag.nt.

Ät. G. Buttermam, « Phillip«,

Grocel icu Z Provisionen
Petersburg. i«>. Ward,

halten imm» «orrä ,die beste AuSwabi von
Geocerien. Mehl u Fuit.r, deutsche Früchte.Zucker, Kaffee,. ,u. s. w Das deutschePublikum ist eingeladen, uns mit seiner

beehre» und sich m uderjtusten. daß wir
beste Waare zu dem billigsten Preise verk.n -

Friedrich Lehr,

Grabsteinen,
Monumenten, Tischplatten

,nd allen die in sein Fach einsNa-

' !dee'cna!'Ä"l!-'schr^
""d" Werkfi.hr» in

Park Seite von

?????????
B2U per Tag leicht ver

von irgend Jemand. Wi>
v l) Manner, Frauen, Ana

den und Madchen überall im La»de, um unsere feine Stablstichc, Shromo«, Pastellzelchnungen. Illuminationen. Photogra
phien u. s w. zu veikaufen. Wir publizirei
leßt die feinste Auswahl, die je vor dem Publikum war, und unsere Preise sind so niedri»
daß sie sed,r Konkurrenz spotten. Nieman
unterschreibt für eine Piemium gehende -iei -
tung, > m ein Bild ,u erhaltn, wenn sie unserBilder ge,ehen und die Preise gehört hab-n.Wir haben sehr viele alte Agenten in linse, m
Dienste die seit lahren das Abonnentensammeln
furßucher. Zeitungen ie. be,reiben,'Und sieall-
Arichten, daß ste mit unserm Verlag med,
Geld verdienen, al« auf andere Weise. Unser?
Preise sind so niedrig, daß Jedermann kaufenkann, und deshalb sind unsere Bilder fast in
ledem Hause rerkaufiiar. Nene Anfänger thu,so gut, wie e-fahrene Agenten, denn unser,
prachtvolle Auswahl und niedrige kreise «er
den überall anerkannt. Um graße Verkauf,zu machen, braucht ein Agent nur die Büchelvon Haus ,u Hau» z» zeige». Sehe» nicht
sonstwo nach Arbeit, bis ihr die Vortheile siesehen habt, die wir euch zum Geldverdieiiendielen. Wir haben nicht Raam vier, um Al-les zu erklären, aber sendet uns Sure Adrestiund wir erläutern all- per Postftei. Säume nicht, wenn du profitable Be-schaftigung wünschest für freie Stunden ed.-r
für deine gan.e Zeit. Je», ist die geeign.!»,
Zeit, da» Geschäft zu üdernihiren. Unser.Bilder sind die feinsten und ansprechendsten ir
diesem Lande, irdoffirt von allen leitend.iBlattern, einschließlich de» New-York ?Herald.Wer dem Geschäft nicht s.iiie ganze freie Ztiiwidmen kann, mag in seiner eignen Lokal,tä.

wirken und eine hübsche Summe verdiene»
ohne je über Nacht vo» Hause zu sein. LaßAlle, die eine angenehme. lohnende Beschäfti
guiig irünschen, ohne Capital zu ri»kiren. ihr«dreye sofort an UN« einsenden und alle» i>Bezug auf da» Geschäft eifahreil, Adr.ssil-Meorge «tinson u. So, äri!'ubli«l>
er», Portlai.d, Maine. 15jr

Fuftbetleiduttg!
Der Unterzeichnete ha« seit einigen Woche,

in seinem Gebäude an Sedarstraße, lIte Wai>

Stiefel- und Schüh-Geschüfteröffnet, worauf er die Aufmerksamkeit de» »ei
ehrten Publikum» lenkt. Fertige Waaren sed,'
Ärt für Manner, Frauen und Kinder halte ili.
stets in großer Auswahl vorräthig und verkau.
iu so billigen Preisen, al» irgend ein ähnlich,
Geschäft der Stadt. Geneigtem Zuspruch siel

entgegen. (7d7t) Jakob Kchimpff

Max Rieß u. Co.

Großer Aiislierkau!
von Schnittwaaren, Kletderwaaren
Teppiche, SchawlSzu enorm billt
st«N Preise» für die nächsten Z«> Tage

25 Prozent
billiger als irgend ein Geschäft in Serantonz
indem wir am ersten April in unser neues

Geschäfte verziehen, neben Herin Loheck« «po-
theke, wo wir ein ganz neue« und frisch,» La

ger einlegen werden.

Gedenket diese Offerte ist HI«» bis zum l,

Aprili wer Geld sparen will,komme gleich, e»

ist dir Ecke von Lacka. und W» omin >
Avenue, gerade gegenüber der t.

National Bank.

Max Rieß u. <?o.

Große Erössiiuiij!

Millinery Waaae«
hei

Pauli, Lackawanna Ave

lZ»m Z ichen de« schwarzen Bare».)

Prachtvolle Hute und Bonnets.

Die feinsten französischen Blumen,

öäuder iu allen Schattirnngei.

Nancy Gvods für Damen.

Herr,,, Garderobe » Artikel.

i»d s,.iist,n Artikel für Damen und^Hmeu.


